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Bei einem mittlerweile zur Routine gewordenen 

Zeitschrift der Deutschen Herz

gro ßem Interesse stellte ich 
 

chroni-
sche Herzschwäche
angefordert werden 

ich diese erhalten 

sam gele
sen hatte 

schwächtem Zustand in ärztliche Behandlung. 

Der Besuch beim Hausarzt war der Beginn ei

stellten die Kardiologen nach eingehenden 
Untersuchungen fest: dilatative Kardiomyo-
pathie! Die leichtfertig verschleppte Grippe 
wurde als wahrscheinliche Ursache vermu
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einsetzen zu lassen. Dies 

tig Erleichterung. Immer 

gleistes Herz wieder aufzubauen. Beim letzten 

dass ich zur Transplantation angemeldet wer

Die Herzleistung wurde immer schwächer. 

tere Behandlung sicherzustellen.

tepatienten gesetzt. Daraufhin wurde mir relativ 

dem ich nun einen wesentlich 

wurde bei den Gesprächen mit 

nur eine Herztransplantation 

ation bedeuten würde.

zu folgen und meinen Beruf aufzugeben. Zu 

Diese Entscheidung hatte erhebliche Konse

Umzug aus dem Düsseldorfer Raum in die Hei
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tion zunehmend. Viele Emp

doch Routine.
Etwa ein Jahr nach der 

sam wieder Ruhe ein. Das 

die mir auf dem Weg meiner Gesundung zur 

allen Interessierten mit meinen Erfahrungen mit 

Herzfreunde.

mit den eigenen Problemen besser umzuge
hen und andere mit den eigenen Erfahrungen 
zu unterstützen.

wird.

bald ein Herz zur Transplan

ich auf die bevorstehende 

Vorgehen gestoppt:  Die 

hender erneuter Prüfung des 

Transplantation doch nicht geeignet war.

ner Patientenverfügung als meine Betreuerin 

wieder ordentlich versorgt werden und mein 

tet Besuch. Professor Minami überbrachte mir 

um mich herum applaudieren. Ich brauchte je

Von nun an ging’s bergauf. Das erste Jahr war 


